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Anlage 2 

Zusammenfassung der „Fachlichen Hinweise des Gewässerkundlichen Landesdienstes 

(GLD) zum Zwischenbericht zur Erstellung eines numerischen Grundwasserströmungsmo-

dells im Rahmen des Projekts „Ausbau B3 – Südschnellweg“ der Niedersächsischen Lan-

desbehörde für Straßenbau und Verkehr (NLStBV)“ vom 18.01.2017 und Umsetzung im 

Modell bzw. im Modellbericht 

 

Lfd. 
Nr. 

Anmerkung GLD Bewertung Vorgehensweise Umsetzung im Modellbericht 

1 Dokumentation allgemein  

1.1 Dokumentation entsprechend 
GeoBerichte 15 und DVGW 
Arbeitsblatt W107 

Dokumentation erfolgte 
entsprechend  

findet weiter Berück-
sichtigung 

wurde umgesetzt 

 Begrifflichkeiten: Aussagege-
biet, Modellgebiet, Untersu-
chungsgebiet 

 wird umgesetzt wurde umgesetzt 

2 Modellrand  

2.1 Prüfung westlicher Modell-
rand wegen möglicher Beein-
flussung des Ergebnisses 

Unterströmung der Ihme 
aufgrund seiner Funktion 
als Hauptvorflut praktisch 
unwahrscheinlich, darüber 
hinaus ausreichender Ab-
stand zum Aussagegebiet 

klarere Beschrei-
bung im Text 

umgesetzt durch Bezug zur 
GW-Gleichenkarte 1:200.000 
des LBEG 

3 Hydrogeologisches Konzeptmodell  

3.1 detaillierteres hydrogeologi-
sches Konzeptmodell anhand 
interpretierter hydrogeologi-
scher Schnitte längs und quer 
zur Tunnelachse 

basierend auf den 
Schichtdaten der Bohrun-
gen ließ sich sehr gut ein 
hydrogeologisches Kon-
zept entwickeln, ohne de-
taillierte Schnitte zu erstel-
len 

Nach Erhalt der 
neuen Bohrdaten 
von Schnack Geo-
technik möglich 

Schnitte längs der Tunnelachse 
verwendet. Aufgrund weitgehen-
der Analogie lateral der Längs-
schnitte auf Schnitte quer dazu 
verzichtet. 

3.2 Dokumentation verwendeter 
Bohrungen 

sinnvoll wird umgesetzt siehe Anhänge 5.1, 5.2, 5.3 

3.3 Verwendung von Daten aus 
Hoffmann & Kringel (2008) 
zum LCKW-Schadensfall 
Hannover-Südstadt 

Standort liegt nördlich auf 
Höhe des Maschsees, kf-
Werte verwendbar, aber 
hinsichtlich geologischer 
Verhältnisse sind besser 
die näher gelegenen Boh-
rungen zu verwenden 

kann zur Verifizie-
rung der kf-Werte im 
Bericht hinzugezo-
gen werden 

kf-Werte bei Kalibrierung be-
rücksichtigt 

3.4 nachvollziehbarer GW-Glei-
chenplan (incl. Berücksichti-
gung der Oberflächengewäs-
ser) – basierend auf aktuali-
sierter Grundwasserkarte 
2013 der Region Hannover 

bereits dargestellt für 
Stichtage (siehe Anhänge 
zur Kalibrierung und Vali-
dierung) incl. Oberflä-
chengewässer 

Hydrogeologische 
Stadtkarte kann im 
konzeptionellen Teil 
ergänzt und in Be-
zug zum bestehen-
den Text gebracht 
werden. 

Oberflächengewässer wurden 
berücksichtigt bei Gleichenplan-
erstellung der Stichtage  

3.5 Darstellung und Bewertung 
repräsentativer GW-Gangli-
nien 

Nicht Bestandteil des Gut-
achtens, eher ein Thema 
für die Beweissicherung. 
Hinsichtlich der Fragestel-
lung wurde ein mittleres 
Hochwasserszenario be-
rücksichtigt 

wird im Rahmen der 
Beweissicherung 
umgesetzt 

im Zusammenhang mit der Fest-
legung des höchsten Grundwas-
serstandes berücksichtigt 

3.6 Berücksichtigung 
GWM 041028 

sinnvoll, lag uns bisher 
nicht vor 

wird im finalen Mo-
dell berücksichtigt 

umgesetzt 

4 Numerisches Modell  

4.1 Abstimmung vertikaler Diskre-
tisierung auf Strukturmodell 

sinnvoll  Anpassung mit Er-
halt der neuen Bohr-
daten von Schnack 
Geotechnik 

umgesetzt 

4.2 Darstellung, Erläuterung und 
Begründung der Randbedin-

sinnvoll Ergänzung Anhang 
Randbedingungen, 

umgesetzt 
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gungen (incl. Implementie-
rung der Oberflächengewäs-
ser) 

im Text bereits be-
schrieben; 
Anbindung Kiestei-
che wird im Text er-
gänzt 

4.3 Nach Möglichkeit Vorgabe 
der realen GW-Entnahmen 
zum Kalibrierzeitpunkt 
Darstellung der Positionen 
der Brunnen 

wegen rechtlicher Unsi-
cherheiten nicht erhalten, 
wenn Realentnahmen un-
bedingt gebraucht wer-
den, sollen wir uns noch-
mal melden (Hr. Daners, 
Region Hannover) 
nach Rücksprache mit 
Herrn Daners nur Jahres-
werte erhältlich 

Daten bereits ange-
fragt, werden bei der 
Modellüberarbeitung 
nach der Erkundung 
von Schnack Geo-
technik im Modell 
berücksichtigt 

Realentnahmen verwendet, 
Grundwasserentnahmen darge-
stellt in Anlage 1 

4.4 Dokumentation der Primärpa-
rameter, Wertebereiche und 
Resultate der Kalibrierung 

 wird ergänzt (soweit 
noch nicht berück-
sichtigt) 
 

umgesetzt 

4.5 Nachvollziehbare Dokumen-
tation der PEST-Kalibrierung 

 wird ergänzt umgesetzt 

4.6 Bewertung Aussageergeb-
nisse hinsichtlich Unsicherheit 
und Sensibilität 

schon erfolgt (Kap. 4.5) im 
Zusammenhang mit der 
worst-case-Betrachtung 

keine weitere Veran-
lassung, für dieses 
Planungsstadium 
ausreichend 

umgesetzt in Sensitivitätsstudie 

4.7 Räumliche Darstellung der 
Abweichungen 

 wird ergänzt umgesetzt (Anhänge 6 und 7) 

4.8 Angabe absoluter Fehler, 
Wasserbilanz und Wasserbi-
lanzfehler 

teilweise schon erfolgt wird ergänzt umgesetzt 

4.9 Validierung mit unabhängig 
ermittelter Grundwasserneu-
bildung 

Nach welcher Methode ist 
Grundwasserneubildung 
zu ermitteln? 

verwendete Grund-
wasserneubildung 
wird verifiziert, wenn 
anerkannte Methode 
zur Ermittlung für 
mittlere hohe Grund-
wasserverhältnisse 
existiert 

nicht umgesetzt, weil es keine 
unabhängig ermittelte Grund-
wasserneubildung für den 
MHGW-Zustand gibt 

4.10 Zweite Validierung mit mittle-
ren niedrigen Wasserständen 

Geht über die in Nieder-
sachsen verwendeten 
Richtlinien zur Ermittlung 
der Prognosefähigkeit von 
Modellen hinaus. Dort ist 
immer nur ein Validiersze-
nario gefordert. 
Darüber hinaus sind hin-
sichtlich der Fragestellung 
nur Hochwasserverhält-
nisse relevant. 

für dieses Planungs-
stadium nicht erfor-
derlich 

nicht umgesetzt, weil zwei Vali-
dierszenarien unüblich 

4.11 Tunnelszenarien mit hohen 
und geringen Grundwasser-
ständen 

Hohe Grundwasserstände 
wurden bereits berück-
sichtigt, niedrige Grund-
wasserstände sind nicht 
Bestandteil des Gutach-
tens, in der Fragestellung 
geht es um Hochwasser-
verhältnisse. 

ggf. zu einem späte-
ren Zeitpunkt zu be-
rücksichtigen 

HGW bereits berücksichtigt, 
NGW-Szenario bei Bedarf zu ei-
nem späteren Zeitpunkt 

4.12 Berechnung geeigneter Sze-
narien bezüglich möglicher 
Auswirkungen weiterer Ein-
griffe in den Grundwasser-
haushalt 

steht noch aus wird ergänzt, wenn 
und Modell basie-
rend auf neuesten 
Baugrunduntersu-
chungen überarbei-
tet und Szenarien 
spezifiziert wurden 

ggf. zu einem späteren Zeitpunkt 

 


